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Ein Hund muss her!
Sie bellen. Sie stinken, wenn sie nass
sind. Man muss ständig mit ihnen spa-
zieren gehen. Es gibt viele Gründe, war-
um Eltern keinen Hund im Haus haben
wollen. Du wünschst dir trotzdem einen?
Schön! Hier ein paar gute Argumente
dafür: Kinder mit einem Hund in der Fa-
milie zeigen bessere schulische Leistun-
gen als Kinder ohne einen Hund. Das hat
eine wissenschaftliche Untersuchung
bei 400 deutschen Familien ergeben.
Und das sagt die Studie noch: Ein Hund

erhöht die Lust am Lernen und an Leis-
tung. Kinder mit Hund machen länger
und intensiver Hausaufgaben. Sie sind
weniger aggressiv und weniger egois-
tisch. Und sie sind aufgeschlossener für
Argumente anderer. Ein Hund fördert
Verantwortungsbewusstsein, Arbeitsdis-
ziplin und die Fähigkeit Probleme zu lö-
sen. Er vermittelt aber auch seelische
Ausgeglichenheit und Wohlbefinden.
Welche Eltern können da noch „Nein!“
zum eigenen Hund sagen? Christian Vogeler

Mit einem Hund
an der Seite
fühlen sich viele
Kinder wohl. Das
Tier ist Freund
und Spielkame-
rad zugleich. Es
kann Lebens-
freude vermitteln
und Einsamkeit
verhindern.
Einigen gibt es
auch mehr
Selbstsicherheit. 
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